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Aufgabe der Wohnungspolitik ist es, eine angemessene Wohnungsversorgung
sicherzustellen. Die mehrheitlich entspannte Lage auf den deutschen Wohnungs-
märkten hat wesentlich dazu beigetragen, die klassische Wohnbauförderung
zurückzufahren. Mit der Streichung der Eigenheimzulage und der erhöhten
Abschreibungsmöglichkeiten im Mietwohnungsbau wurde die landesweite und
flächendeckende Subventionierung der Wohnungsbauinvestitionen beendet und
die Wohnungsversorgung stärker in die Eigenverantwortung des Marktes und der
Bürger gerückt. 

Doch die Ansprüche und Anforderungen an die kommunale Wohnungspolitik wer-
den in den kommenden Jahren eher steigen. Die ungebrochene Nachfrage nach
preisgünstigem Wohnraum in den Ballungsräumen bei gleichzeitigem Abbau der
Sozialwohnungsbestände, die Sicherung der sozialen Stabilität von Wohnquartie-
ren, die grundlegenden Nachfrageverschiebungen im Rahmen des demografischen
Wandels erfordern auch weiterhin eine aktive Wohnungsmarkt- und Wohnbauför-
derpolitik.

Auch der angespannte Stuttgarter Wohnungsmarkt befindet sich im Umbruch.
Lange wurde das Wohnungsproblem als ausschließlich quantitatives Defizit defi-
niert. Trotz Wohnungsknappheit entsteht ein anspruchsvoller Käufermarkt, der
neben preisgünstigen Wohnungen vor allem nach größeren und besser ausgestat-
teten Wohnungen gerade auch im Wohnungsbestand verlangt. Der Trend zum urba-
nen Wohnen ist im Sinne einer nachhaltigen Stadtentwicklung mit neuen Wohn-
konzepten und zukunftsfähigen Wohnformen aufzunehmen. 

Der Bericht zur Wohnungssituation in der Landeshauptstadt Stuttgart 2006/2007
greift den neuen Schwerpunkt des Wohnungsmarktgeschehens auf. Zusammen mit
dem Entwicklungsprozess auf der Angebotsseite sind diese Erkenntnisse wichtige
Grundlageninformationen für künftige Investitionsentscheidungen und für das im
Auftrag des Gemeinderats zu erarbeitende und 2009 vorliegende Handlungs- und
Kommunikationskonzept „urbanWohnen“. 

Stuttgart, im November 2008

Michael Föll
Erster Bürgermeister

Vorwort
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